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Zweibrücker Jungunternehmer startet durch
ZWEIBRÜCKEN (elb) Tolle Snapbacks, 
T-Shirts und Hoodies, dazu Acces-
soires wie Stringbags, Armbänder 
und Smartpone-Hüllen made in 
Zweibrücken. Ökologisch wertvoll, 
weil in zertifizierter Bioqualität 
nachhaltig produziert – dafür steht 
Komohana Wave, ein junges Label, 
das mit seinen Produkten ein beson-
deres Gefühl von Freiheit und Le-
bensfreude vermittelt. Inhaber ist 
Jerome Blum, angehender Student 
der Mittelstandsökonomie, Jungun-
ternehmer und ausgesprochen ziel-
strebig. „Der Fokus liegt für mich 
ganz klar auf dem Menschen, der 
unsere Mode trägt. Wir produzie-
ren in erster Linie Mode für Men-
schen, nicht für Geld. Hier geht es 
nicht um maximalen Gewinn, son-
dern um handgemachte Mode, die 
schön ist und aus nachhaltigen Pro-
dukten produziert wurde. Die Men-
schen sollen Freude empfinden, 
wenn sie sie tragen“, sagt er.

Farbenvielfalt spielt deshalb bei 
Komohana Wave eine zentrale Rol-
le, darüber hinaus Asymmetrien in 
der Gestaltung. „Asymmetrie regt 
wie Farben die Augen an und damit 
die Sinne. Das möchte Kommohana 
Wave“, sagt Jerome Blum. „Komo-
hana ist übrigens hawaiianisch und 
beschreibt den Sonnenuntergang 
im Westen, Komohana Wave also 
eine Welle, die sich in der Abendson-
ne bricht. Ein wunderschönes Bild, 
das eben dieses Gefühl von Frische 
und Leichtigkeit vermittelt, das Je-
rome Blum in seinen Produkten ver-
arbeitet.

Am 1. August hat er seinen ersten 

eigenen Store im Zweibrücker Etzel-
weg 191 eröffnet. 250 Quadratmeter 
bieten dem 21-Jährigen jetzt ausrei-
chend Platz, seine Produkte zu prä-
sentieren. Im hinteren Teil sind zu-
dem die offene Schneiderei und 
das Lager untergebracht. Das Be-
sondere: Wer vorne stöbert oder an 
der Theke mit Jerome plaudert, sieht 
im Hintergrund, wie an den Nähma-
schinen gearbeitet wird!

Gegründet hat Jerome Blum sein 
Fashion-Label im Sommer 2019. Die 
Idee dazu hatte er in Florida, wo er 
zu dieser Zeit ein Football-Stipen-
dium absolvierte. „Ich liebe Kap-
pen, Snapbacks genannt, doch mit 
der Qualität war ich nie so hundert 
Prozent zufrieden“, erzählt er. „Das 
kann ich doch besser, dachte ich“, 
und schnell wurde aus der Vision 
vom eigenen Geschäft Wirklich-
keit. Nach seiner Rückkehr aus den 

USA fand er in seiner Familie und 
seinen Freunden wertvolle Unter-
stützer für sein Projekt. „Meine Oma 
zum Beispiel stellte mir Räume in 
ihrer Nachhilfeschule zur Verfügung 
und unterstützt mich auch sonst“, 
berichtet er. Inzwischen läuft es aber 
so gut, dass die Räumlichkeiten zu 
klein wurden.

Mit der Corona-Krise etwa kamen 
Masken hinzu, die Jerome Blum bis 
heute zum Selbstkostenpreis von 
nur 10 Euro verkauft. Auch eine ei-
gene Kids-Linie bereichert das Ko-
mohana-Wave-Sortiment, außer-
dem Flip-Flops, die Jerome Blum 
in Kooperation mit einem befreun-
deten Schuhmacher fertigt. Darüber 
hinaus produziert die Schneide-
rei auch für externe Unternehmen, 
z.B. Kindermasken für einen Kinder-
schuhhersteller oder für eine Kun-
din Duftkissen. Für das Fallschirm-

springer-Team eines saarländischen 
Vereins fertigt Komohana Wave ge-
rade die neuen Shirts.

Aktuell ist eine neue Hunde-Linie 
im Aufbau. Robuste Stoffknochen 
aus Öko-Baumwolle gibt es schon, 
außerdem schöne Hundekörbchen 
aus zertifiziertem Kiefernholz aus 
dem Schwarzwald. Die passen-
den Matratzen gibt es in verschie-
denen Härtegraden, die Überzüge 
sind selbstverständlich aus zertifi-
zierter Baumwolle. Ab dem Frühjahr 
2021 geht Komohana-Wave mit ei-
ner eigenen Bademoden-Linie an 
den Start. „Und ich habe in den letz-
ten Tagen am Design für eine neue 
Bucket-Hat-Serie gearbeitet. Mit 
dem Ergebnis sind wir zufrieden, 
weshalb wir mit den Fischerhüten 
schon in den nächsten Tagen in die 
Produktion gehen können.“

Und es gibt noch viele weitere tol-

le Ideen, die Jerome Blum bereits im 
Kopf hat. So ist davon auszugehen, 
dass wir noch viel von Komohana 
Wave hören werden.

Jerome Blum eröffnet mit seinem Mode-Label Komohana Wave ersten eigenen Store im Etzelweg 191.

Nun unterrichten auch die Richter

ZWEIBRÜCKEN (red) Der Bache-
lor-Studiengang „Wirtschaft und 
Recht“ der 2018 an der Hochschule 
(HS) Kaiserslautern, Campus Zwei-
brücken, ins Leben gerufen wurde, 
hat sich von Beginn an zu einem Er-
folgsmodell entwickelt. Damals im 
April unterzeichneten die HS und 
das Pfälzische Oberlandesgericht 
in Anwesenheit von Wissenschafts-
minister Professor Konrad Wolf und 
Justizminister Herbert Mertin die 
Kooperationsvereinbarung zum 
neuen Bachelor Studiengang. Im 
ersten Studienjahr (Wintersemester 
2018/2019) verzeichnete die Hoch-
schule 63 Einschreibungen für den 
neuen Studiengang, im zweiten Jahr 
bereits 90.

Ziel des in Deutschland einzigar-
tigen, innovativen Studiengangs ist 
es, verstärkt praxisrelevante, recht-
liche Inhalte in die Ausbildung von 
Betriebswirten einfließen zu lassen. 
Dies soll die Qualität und Attrakti-
vität des Studienangebots steigern. 
Das geschieht in der Lehre durch 
den Einsatz von Richtern aus dem 
Bezirk des Oberlandesgerichts. Au-
ßerdem haben ab dem Herbst die 

Studierenden des fünften Fachse-
mesters eine zwölfwöchige Praxis-
phase im Unternehmen zu absol-
vieren. Im siebten Semester kommt 
dann noch ein weiteres Projekt hin-
zu. Zum Abschluss des Studiengan-
ges findet am Oberlandesgericht ein 
sogenanntes Moot Court Projekt – 
eine simulierte Gerichtsverhand-
lung – statt, das für die Studieren-
den sicher einen Höhepunkt ihres 
Studiums bildet.

Die Zusammenarbeit mit dem 
Oberlandesgericht ist ein Beispiel, 
dass sich Hochschulen dann erfolg-
reich entwickeln, wenn sie stark in 
der Region verankert sind und ihre 
Forschung und Lehre eng an den Be-
darfen und Stärken der Region und 
ihrer Partner ausrichten. Und die-
se Entwicklung setzt sich fort. Um 
die Attraktivität des Studienganges 
weiter zu erhöhen, hat der Senat der 
Hochschule bereits die Einführung 
eines Master-Studiengangs „Wirt-
schaft und Recht“ beschlossen.

In diesem Sommersemester star-
teten Richter des Bezirks des Ober-
landesgerichts Zweibrücken mit 

ihren ersten Vorlesungen im Fi-
nanzierungsrecht, Gesellschafts-
recht und Insolvenzrecht – mit rund 
90 Studierende des Studiengangs 
„Wirtschaft und Recht“.

Wegen der Corona-Krise verlief 
das Semester aber völlig anders als 
erwartet. Ab dem 13. März war der 
Vorlesungsbetrieb in Anwesenheit 
von Dozenten und Studierenden 
auf dem Campus eingestellt. Vorle-
sungen mussten von nun an als Vi-
deo-Konferenz abgehalten werden. 
„Dank der kompetenten Unterstüt-
zung der Mitarbeiter der Hochschu-
le hat es mit den Online-Vorle-
sungen problemlos funktioniert“, 
bestätigt Alexander Schwarz, Rich-
ter am Oberlandesgericht. „Natür-
lich hat mir der persönliche Kontakt 
zu den Studierenden sehr gefehlt. 
Trotz der räumlichen Distanz ha-
ben wir uns aber als Team zur Er-
reichung eines guten Lernerfolges 
zusammengefunden.“

Besonders bedauerlich war es, 
dass aufgrund der andauernden 
Pandemiesituation das für Mitte Mai 
geplante Semestereröffnungsfest im 
Schlossgarten des Oberlandesge-
richts nicht stattfinden konnte. „Es 
ist mir wichtig und fast schon eine 
Tradition, im Winter die Erstsemes-
ter zum Studienbeginn im Schloss 
zu begrüßen. Daneben wollten wir 
mit einem Semestereröffnungs-
fest im Sommer eine zweite Gele-
genheit schaffen, dass Studierende 
und Dozenten sich besser kennen-
lernen können“, bedauert auch der 
Präsident des Oberlandesgerichts, 
Bernhard Thurn, diese Entwicklung. 
„Aufgeschoben ist aber nicht aufge-
hoben“, fügt er hinzu.

„Wir sind eine Präsenzhochschu-
le und der unmittelbare Kontakt zu 
den Studierenden ist uns sehr wich-
tig“, betont Professor Pohl, der Lei-
ter des Studienganges, fest. „Daher 

hoffen wir, dass die Online-Lehre 
bald wieder zurückgefahren werden 
kann.“ Den Weg dahin sieht Pohl 
durch die Landeshochschulpräsi-
dentenkonferenz geebnet. „Es ist 
wichtig, die Präsenzlehre, die sinn-
voll möglich ist, auch wieder anzu-
bieten“. Das wird die Hochschule 
vor große Aufgaben stellen.

Vermutlich auch im Herbst wer-
den für Lehrveranstaltungen noch 
Abstandsregeln und Hygienevor-
schriften gelten. Jedenfalls beginnt 
der Vorlesungsbetrieb wieder am 
Montag, 28. September. Von der 
Möglichkeit, den Beginn zu ver-
schieben, macht die Hochschule 
Kaiserslautern keinen Gebrauch.

„Viele, die zum Wintersemester 
mit dem Studiengang Wirtschaft 
und Recht beginnen wollen, sind 
derzeit verunsichert, wie sich die 
Dinge entwickeln werden“, weiß 
Svenja Jäger, eine Studierende des 
Studiengangs, die sich als studen-
tische Hilfskraft insbesondere auf 
Facebook um den Kontakt zu Stu-
dienanfängern kümmert. Daher 
wurde die Bewerbungsfrist für den 
Studiengang zunächst bis Montag, 
31. August, verlängert. „Ich versuche 
alle Interessierten davon zu über-
zeugen, dass sie bei uns sehr gut 
aufgehoben sind“, beschreibt Jäger 
ihre Aufgabe. Und sie macht dies mit 
großer Überzeugung.

Auch sonst sind die Studieren-
den in die Entwicklung des Stu-
diengangs einbezogen. Nicht nur 
die Zahl der Studierenden wächst, 
sondern es kommen im Lehrgebiet 
Recht zwei neue Professuren hin-
zu. Derzeit läuft das Berufungsver-
fahren für diese Stellen. In der Be-
rufungskommission ist neben dem 
Präsidenten des Oberlandesgerichts 
auch Sophie Brämer als studenti-
sches Mitglied voll stimmberech-
tigt. „Es ist natürlich eine tolle Ge-
legenheit, auf diese Weise an einem 
Berufungsverfahren teilnehmen zu 
können und die Chance zu haben, 
bei der Auswahl der Bewerber mit-
zuwirken“, freut sich Brämer.

Der Studiengang 
„Wirtschaft und Recht“ 
an der Hochschule 
Zweibrücken ist 
deutschlandweit 
eine einzigartige 
Kooperation mit einem 
Oberlandesgericht. 
Nun hat der Senat 
der Hochschule die 
Einführung eines 
Master-Studiengangs 
beschlossen.

Jerome Blum in seinem neuen Laden im Zweibrücker Etzelweg. FOTO: ELISABETH HEIL

Komohana ist 
hawaiianisch und

beschreibt den
Sonnenuntergang

im Westen,
Komohana Wave also 
eine Welle, die sich in 

der Abendsonne bricht.

Ziel des in Deutschland einzigartigen Studiengangs „Wirtschaft und Recht“ an der Zweibrücker Hochschule ist es, ver-
stärkt praxisrelevante, rechtliche Inhalte in die Ausbildung von Betriebswirten einfließen zu lassen.  FOTO: LUTZ FRÖHLICH

Die Zusammenarbeit mit dem Ober-
landesgericht (Foto) ist ein Beispiel, 
dass sich Hochschulen dann erfolg-
reich entwickeln, wenn sie stark in 
der Region verankert sind. FOTO: SKI

Hochschule 
informiert über 
Studienstart
ZWEIBRÜCKEN (red) Um Studienein-
steigern auch in Zeiten von Corona 
einen erfolgreichen Studienstart zu 
ermöglichen, bereitet sich die Hoch-
schule Kaiserslautern (HSKL) inten-
siv auf das neue Semester vor. Auf 
ihren Internetseiten informieren 
die Fachbereiche, was Studienin-
teressierte im kommenden Winter-
semester erwarten können.

Das Wintersemester startet am 
Montag, 28. September. Aufgrund 
der Corona-Pandemie wurde die 
Bewerbungsfrist in fast allen zu-
lassungsfreien Bachelor-Studien-
gängen bis Montag, 21. September, 
verlängert. Wer also noch auf der 
Suche nach einem Studienplatz ist, 
kann sich in der HSKL einschreiben. 
Wahlweise kann jedes Fach auch 
dual in Kooperation mit einem Un-
ternehmen studiert werden. 

Bereits vor der Corona-Krise wur-
den zunehmend Lernformate inte-
griert, die in der aktuellen Situation 
ideal genutzt werden konnten: die 
interaktiven Online-Vorlesung, vir-
tuellen Labore oder Lern- und De-
monstrations-Videos für praktische 
Aufgabenstellungen. Die angebote-
nen Online-Beratung wurde inten-
siv wahrgenommen. „Für die einzel-
nen Studiengänge entwickeln wir 
maßgeschneiderte Lösungen, die 
die Besonderheiten der jeweiligen 
Fachgebiete berücksichtigen“, er-
läutert der Vizepräsident für Studi-
um und Lehre, Professor Albert Meij.

Unter www.hs-kl.de/studienplatz 
finden sich sowohl das Studienan-
gebot der Hochschule als auch alle 
Informationen zur Einschreibung. 
Dort gibt es auch detaillierte Infor-
mationen zu allen Studiengängen. 
Fragen zu Bewerbung und Zulas-
sung beantworten gerne die Mit-
arbeiterinnen der Studierendense-
kretariate unter studsek@hs-kl.de. 
Hier kann auch ein telefonischer Be-
ratungstermin vereinbart werden.

Für den morgigen Samstag, 22. 
August, 10 bis 20 Uhr, sind alle 
zum Textil-Sonderverkauf 
(15 % Rabatt) eingeladen – das 
Motto: „Streetwear & Surf Style 
for Men, Ladies & Kids“.

Aktuelle News zu 
Komohana Wave auf
Facebook und Instagram

Jetzt am Samstag, 
22. August
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